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73
"Jn Jll Zuo Arles do wihr au ff die Ordre du Roy [ Lud¬
wig XIV . J warten" A

SCHREIBEN VON [GARDELT. HEINRICH II . ] ZURLAUBEN AN [ALT] AMMANN
[UND DERZEITIGEN STADT- UND AMTSRAT BEAT II . ] ZURLAU¬
BEN, ZUG

"Je vous demande humblement pardon d ' avoir pris Un mois du seiour à Vous es-

crire ; mais le subiet de cette prolongation n ' estoit q ' un Jntention de don¬

ner des lettres de Conséquences à Rostre sergent [ Johann Kaspar E l s e-
1

rc e r ] , qui s ' en est allé depuis peux au pays ; ou J ’avais envie de l ' Jn for¬

mer particulièrement de bouche des touttes Choses : ayant esperé , de Vous pou-
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voir envoyer Un esclairsissement de mon Compte ; nonobstant Je n ’ay encore

peus trouver Un expédiant pour Cela , et Si Jl a empeschê ledit sergent entiè¬

rement de pouvoir parler à moy sur son départ , Corne Vous Scaurez asséz de luy

mesme dont Je Vous privez , de Vous Vouloir Jn former des toutes Choses de Luy;

Jch darff nicht wohl der federen thrauwen , was mihr bewüst ; Undt au ff was

Mannier undt weis , Er sich Jn wehrender Reis verhalten hat , Verhoffe aber

dem H. Vattem Jn Kourzer Zeit gewussen Verstandt darüber gäben ; durch den
2

Fetter b ü t t l e r der auch baldt von himien nacher hauss reisen wirdt.

Jch hab den H. Vetteren [ GardeJhauptman [Heinrich  I . Zurlauben ] schon

offt gebetten undt angesprochen , mihr mein rechnung Zuo halten , auch noch ge¬

strigen tags , alhie , Jhne auch angedeudtet auff was gestalt Er gesinnet ge¬

wesen , mich mit dem Volch Lassen über das Meer Zuo Ziechen [ - neben der Kom¬

pagnie Zurlauben sollten auch die Kompagnien Reding , Roll und Estavayer/
3

Wallier übers Ligurische Meer nach Italien verschifft werden - ] ; weil Er

sich krankh geschriben undt dahinden gebliben , undt Jch khein einzigen be-

felch noch geldt Von Jhme für die Compagnie empfangen hätte : Undt dessentwe¬

gen Nebendt Erbärmbknuss Aller meiner fründten undt officieren der vier [ ob¬

genannten ] Compagnie ?i hab Jch nit mehr patientz tragen können , sondter den

H. Vettern Zuo seiner ankhunfft (welchen Jch gewahrnet hab ; das mihr nicht

über meer reisen müestendt , weil die Armee d ' orbitello gantz erschlagen weh¬

re , Undt Jhne dardurch widerum Zuo den Compagnien Jungiert, ) gebetten das Er

nit weiters sich Enthalten wolle , sonder man rechnung mit mihr beschliessen;

Jn ansächung das Jch Jhn Schon offtermahlen Jn solcher gestalt gebetten habe;

weil Er mihr aber Khein Co?itentement nicht gaben wollen ; sonder gesagt Leicht¬

sinniger weis , das man Jetz Jn Einem Wirtshaus nicht gelegenheit habe ; habe

Jhme noch gesprochen , das Jch gantz nit gesinnet mehr als Zweh tag mehr Zuo

Erwarten , Undt als dan wolle gantzen Contentement haben , daruff Jch dan gantz

Verharren will ; sittenweil wihr Jezundt Villicht widerumb Jnn Occasionen uns

begäben müessendt ; so weis Jch khein andern Expedient nit , als das Jch ge-

strackhs (so Er mihr widerumb wirdt refusieren mein rechnung abzuonehmen)

mich nacher hoff Zuobegäbeyi , alwoh mihr gantz nit Zweifflet mein advantage

Zuo Erreichen ; die weil Jch grosse Ursach undt assistance habe ; welches Jch

denn H. Vetteren weitters durch bessere gelegenheit will Zuowüssen thuon . Jhr

werden Vill durch den H. Wachtmeistern [ Elsener ] vememmen , welchen der H.

Vetter Hauptman mit fleis hat gemacht Zuo Verreisen ohne mein wussenschafft.

Unsere reis nacher Orbitello Jst gantz todt ; Jst gewus wihr Jezundt nacher

piemondt 1 oder flacher hoff körnen werdtendt ; beynebendts schreibe Jch auch der

/
•ilo



Frauw Basen Cantziem [d. h. der Gattin des Kanzlers der Abtei Einsiedeln,
Hans Jakob Weissenbach;  dieser war mit Anna Maria H u r t e r
verheiratet ] undt Jhren Geliebten tochter [Maria Barbara Weissen¬

bach]  mit pit , der H. Vatter welle selbige Jhne Zuostellen Lassen ; weil
Jch schon La?ig Khein Zeitung von Jhnen empfangen, mihr etwas gewüsses Zuo
wüssen thuon [- Heiratspläne ? - Heinrich II . Zurlauben heiratete dann aller
dings 1647 Anna Maria Speck - ] . Hiemit sigendt Jhr undt die frauw Muot
ter [Euphemia Honegger]  sambt allen den Unserigen freundtlich von
mihr begrüetzt . . . .
Je vous demande pardon pour la mauvaise scripture . Je receu Votre demiere
du 4. e Juillet ".

"empfangen dm 18 [kugui £] kbojwoJLm cfug wegen dm Rechnung -idvckht dm
[Poi £meù>£m von Lyon] Jouai , [ =Uai] J a q u c £ diien bniefä . "

1 ) s . AH 37/42 2 ) s . AH 49/105 3 ) s . Anm. 2

Original , mit Siegeln . Dorsualnotizen von Beat II . Zurlauben.
m  66 , 139- 140
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